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Jahrgang 2011 Freitag, den 30. September 2011 Nummer 9
Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain







die blühen schon im Garten.
Nun komm‘ auch lieber Osterhas‘,
wir wollen nicht mehr war en.
Bring‘ uns bunte Eier mit,
gelb, grüne, blau und rote,
die Winterzeit war lang und trist,
sei du der Frühlingsbote.
von Annegret Kronenberg
Frohe Ostern und erholsame Feiertage  
wünschen Ihnen, Ihren Familien und Gästen.  
Ihr Bürgermeister Frieder Haase sowie der 
Stadtrat und die Verwaltung von Königstein.
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Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für die Erneuerung eines 
Dachstuhls mit Einbau von zwei Gauben und Erweiterung eines 
Vorhauses, Eichenweg 12 in 01824 Königstein OT Pfaffendorf
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Erneuerung eines Dachstuhls mit Einbau von zwei 
Gauben und Erweiterung eines Vorhauses, Eichenweg 12 in 
01824 Königstein OT Pfaffendorf
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 07/TA/2013 12.03.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für die Modernisierung eines 
Einfamilienwohnhauses mit Anbau von Balkonen, Halbestadt 21 
in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 
(1) SächsBO: Modernisierung eines Einfamilienwohnhauses, 
Halbestadt 21 in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschlüsse der 34. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 04.03.2013
Beschluss 04/SR/2013 04.03.2013
Betreff
Beschlussfassung zur Fortschreibung des städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes (SEKo) für das Stadtumbaugebiet „Innen-
stadt/Elbufer/Hütten“
Beschluss
Der Stadtrat von Königstein fasst aufgrund des § 4 der Sächsi-
schen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der jeweils gültigen 
Fassung und der §§ 171 b Abs. 2 i. V. mit 171 a Abs. 3 Bauge-
setzbuch (BauGB) in der jeweils gültigen Fassung sowie der VwV 
StBauE vom 20.08.2009 folgenden Beschluss.
Der Stadtrat nimmt das vorliegende fortgeschriebene städtebau-
liche Entwicklungskonzept (SEKo) „Innenstadt/Elbufer/Hütten“ 
zustimmend zur Kenntnis und beschließt in diesem Zusammen-




Beratung und Beschluss der Haushaltssatzung einschließlich 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Haushaltssat-




Beratung und Beschlussfassung zum Entwurf der Vereinbarung 
zur Freiwilligen Eingliederung der Gemeinde Rosenthal-Bielatal in 
die Stadt Königstein im Jahr 2013
Beschluss
Der Stadtrat beschließt den beigefügten Entwurf der Vereinba-
rung zur Freiwilligen Eingliederung der Gemeinde Rosenthal-
Bielatal. In diesem Entwurf soll der § 12 Grundschule durch den 
Wortlaut des vom Bürgermeister Moritz am 04.03.2013 überge-
benen Schreibens ersetzt werden. Dabei soll aber im 2. Absatz 
das Wort „Grundschulbezirk“ durch das Wort „Grundschulstand-
ort“ ausgetauscht werden. Die Entscheidung steht unter dem 
Vorbehalt des Ausgangs des Bürgerentscheides in der Gemein-
de Rosenthal-Bielatal.
Öffentliche Bekanntmachung zum Widerspruchs-
recht zur Übermittlung von Meldedaten gemäß 
§ 33 Sächsisches Meldegesetz (SächsGVBl. S. 388 
vom 04. Juli 2006) im Zusammenhang mit Wahlen 
zum Deutschen Bundestag am 22.09.2013
Nach  § 33 Abs. 1 SächsMG darf die Meldebehörde Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen zu parlamentarischen und kommu-
nalen Vertretungskörperschaften in den sechs der Wahl vorange-
henden Monaten Gruppenauskunft aus dem Melderegister über 
die im § 32 Abs. 1 Satz 1 SächsMG bezeichneten Daten (Fa-
miliennamen, Vornamen unter Kennzeichnung des Rufnamens, 
Doktorgrad und Anschriften) von Wahlberechtigten erteilen.
Diese rechtliche Bestimmung soll den Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen die Möglichkeit ge-
ben, bestimmte Altersgruppen von Wahlberechtigten gezielt an-
zusprechen und somit Wahlwerbung zu betreiben.
Laut § 33 abs. 4 SächsMG gilt dies nicht, soweit der Betroffe-
ne für eine Justizvollzugsanstalt, für ein Krankenhaus, Pfl egeheim 
oder eine ähnliche Einrichtung im Sinne von § 20 abs. 1 sächsMG 
gemeldet ist (besondere Meldeverhältnisse), eine Auskunftssperre 
besteht oder der Betroffene der Auskunftserteilung, der Ver-
öffentlichung oder der Datenübermittlung widerspricht.
Von Ihrem Widerspruchsrecht können Sie gebührenfrei im Ein-
wohnermeldeamt, Erdgeschoss, Goethestr. 7, 01824 Königstein 
Gebrauch machen. Bei Wahlen und Abstimmungen, an denen 
auch ausländische Unionsbürger teilnehmen können, darf die 
Meldebehörde diese Daten sowie die Angaben über die Staats-
angehörigkeiten dieser Unionsbürger nutzen, um ihnen Informa-
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2. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt 
Königstein über die Entschädigung für ehren-
amtliche Tätigkeit vom 09.04.2002
Auf Grund von § 4 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), letzte
Änderung vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130) hat der 
Stadtrat der Stadt Königstein in seiner Sitzung vom 21.01.2013 
folgende 2. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Kö-




Im § 3 wird ein Absatz 5 eingefügt:
(5) Ehrenamtlich tätige Ortschronisten erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 25,00 EUR.
Artikel 2
Inkrafttreten
Die 2. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt König-
stein über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit vom 




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Sächs-
GemO zustandegekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustandegekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind;
3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat;
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen am Mon-
tag, dem 29.04.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtver-
waltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen am Montag, dem 15.04.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Das Ordnungsamt informiert
Hinweis zum Umgang mit pfl anzlichen Abfällen 
Grundsätzlich gilt nach der Pfl anzenabfallverordnung vom 
25. September 1994 (Pfl anzAbfV) ein sachsenweites Verbot 
zum Verbrennen von pfl anzlichen Abfällen.
Pfl anzliche Abfälle – wie Grünschnitt, Rasenmahd, gejätete Unkräu-
ter – sind organische Materialen und darum dem Biostoffkreislauf 
wieder zuzuführen. Deshalb steht an erster Stelle, die pfl anzlichen 
Abfälle zu kompostieren bzw. in den Boden erneut einzuarbeiten.
Hier wünscht der Gesetzgeber ausdrücklich die Verwertung auf 
dem eigenen Grundstück. An zweiter Stelle steht die Abgabe zur 
Verwertung in einer gewerblich betriebenen und dafür zugelasse-
nen Kompostieranlage.
Leider hatten wir als Ortspolizeibehörde in der Vergangenheit zu-
nehmend Fälle zu verzeichnen, wo das Abbrennen von offenen 
Feuern, auch in befestigten Feuerschalen, zur Entsorgung von 
pfl anzlichen Abfällen „benutzt“ wurde. Auch dies ist generell verbo-
ten. In der Folge kam es immer wieder zu starken Rauchentwick-
lungen und damit zu einer erheblichen Belästigung der unmittel-
baren Nachbarschaft. Wir weisen Sie eindringlich daraufhin, dass 
jede vorsätzliche oder fahrlässige Handlung, die den geltenden 
Bestimmungen zuwiderläuft, dem Referat Abfall / Boden / Altlasten 
des Landratesamtes Pirna zur Anzeige gebracht bzw. bei Verstö-
ßen gegen § 15 „Abbrennen von offenen Feuern“ der Polizeiver-
ordnung der Verwaltungsgemeinschaft Königstein als Ordnungs-
widrigkeit mit einem Bußgeld geahndet wird.
Im Interesse unserer Gesundheit und der Umwelt appellieren wir 
an Sie, den zugelassenen Weg der Eigenkompostierung bzw. 
Abgabe der Pfl anzenabfälle an den im Abfallkalender genannten 
Orten und Terminen zu wählen. Für den Fall, dass Sie Verstöße 
feststellen sollten, informieren Sie uns bitte. Derartige Rechtsver-
letzungen sind keine Bagatelldelikte!
Ihr Ordnungsamt
Meldeamt wegen Softwareumstellung 
geschlossen
Aufgrund der Softwareumstellung im Einwohnermeldeamt bleibt 
dieser Bereich sowie das Standesamt und das Sachgebiet Ge-
werbe vom 08.04.2013 bis 12.04.2013 geschlossen. Letzte Mög-
lichkeit zur Aushändigung bzw. Beantragung eines Dokumentes 
ist Donnerstag, der 4. April bzw. Samstag, der 6. April. Dokumente 
können dann erst wieder ab dem 15. April beantragt und abgeholt 
werden.
Aufruf zum Frühjahrsputz
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
nachdem uns der diesjährige Winter wirklich lange zugesetzt hat, 
bricht jetzt offensichtlich das Frühjahr an. Traditionell wollen wir 
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vor-
gesehen am Dienstag, dem 16.04.2013, 18:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.





ber 2012 fi elen in den Landkreisen 
Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge und Bautzen hohe Niederschlä-
ge in Form von Nassschnee. Infol-
ge dessen kam es in den Wäldern 
zu teilweise erheblichen Schäden 
durch Schneebruch. Besonders 
betroffen waren junge Bestände, 
aber auch in älteren Beständen 
sind Schäden durch Kronenbrü-
che und umgestürzte Bäume zu 
verzeichnen.
Eine rechtzeitige Aufarbeitung der betroffenen Bäume bis zum 
Frühjahr 2013 ist aus Waldschutzgründen unumgänglich. Beson-
ders in den geschädigten Nadelholzbeständen besteht die Ge-
fahr, dass es bei Nichtaufarbeitung zu einer starken Vermehrung 
von Borkenkäfern kommen kann. Weitere, noch größere Schä-
den an den Wäldern sind somit vorprogrammiert!
Nach § 18 Sächsisches Waldgesetz sind Sie als Eigentümer ver-
pfl ichtet, Ihren Besitz vor Schaden durch tierische Schädlinge zu 
bewahren und diese rechtzeitig zu bekämpfen.
Es ist daher äußerst wichtig, dass Sie Ihren Besitz zeitnah auf 
entsprechende Schäden kontrollieren und diese bis spätestens 
30.04.2013 beseitigen. Bruttaugliches Material ist durch Entfer-
nen aus dem Wald oder andere geeignete Maßnahmen (Entrin-
den/Hacken) für die Schadinsekten unbrauchbar zu machen.
auch in diesem Jahr wieder einen Frühjahrsputz am 13.04.2013, 
09:00 Uhr organisieren und würden uns freuen, möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger begrüßen zu können.
Wir, das sind auch in diesem Jahr wieder der Königsteiner Ge-
werbeverein, die Mitarbeiter der KWE und ich, diesmal unterstützt 
durch unsere Stadträte. Der Presse haben Sie sicher entnommen, 
dass auch in diesem Jahr dieser Aktion wieder unser Landrat Herr 
Geisler vorsteht und somit in weiten Teilen des Landkreises ge-
putzt wird. In 2013 sollen, so ist es die Idee einiger Stadträte, aber 
nicht nur Elbwiesen vom Unrat befreit, Plätze in der Innenstadt 
gesäubert und bepfl anzt oder Vereinsstätten auf Vordermann ge-
bracht, sondern auch dringend notwendige Anstricharbeiten an 
Geländern durchgeführt werden. Um ein abschließendes Ergebnis 
zu erzielen, bitte ich um Ihre Mithilfe bei der Pfl ege des Geländers 
an der Pfanneikurve. Diese verbindet, wie Sie wissen, die Stadt 
Königstein mit dem Ortsteil Pfaffendorf, deshalb können sich alle 
Königsteinerinnen und Königsteiner beteiligen.
Treffpunkte sind die Hainstraße und die bewusste Pfanneikurve. In 
der Innenstadt sollte das Werkzeug mitgebracht werden. Pinsel, 
Drahtbürsten und anderes Zubehör zum Geländerstreichen wird 
vor Ort verteilt. Ich hoffe auf Ihre zahlreiche Beteiligung.
Also dann, bis zum 13.04.2013, 09:00 Uhr Hainstraße oder 
Pfanneikurve.
Ihr Bürgermeister Frieder Haase
Ortschronisten nahmen ihre Arbeit auf
Seit November 2012 haben zwei Ortschronisten, Udo Kühn und 
Holger Natusch, ihre Arbeit aufgenommen. Sie sichteten als erstes 
das Archiv mit den historischen Akten und wollen diese in einer 
Datenbank verwalten. Das ganze ist allerdings ein langwieriger 
Prozess und wird sehr viel Zeit in Anspruch nehmen. Neben den 
Akten wird auch das von vielen Bürgern gesammelte und bereitge-
stellte Material in der Datenbank eingetragen. Wer also noch histo-
risches Material in Form von Büchern und Zeitschriften, Postkarten 
und Fotografi en, gesammelte Artikel oder selbst Geschriebenes 
zu Hause hat und es gern der Nachwelt erhalten möchte, kann es 
auch im Sekretariat der Stadtverwaltung abgeben. Die Aufnahme 
in der Datenbank erfolgt dann unter dem Namen des Übergebers. 
Wenn der überwiegende Teil der Akten und des vorhandenen Ma-
terials in der Datenbank erfasst ist, soll eine Suche über das Inter-
net ermöglicht werden. So kann dann jeder Interessierte im Vorfeld 
erkunden, ob es im Archiv von Königstein zu seinem Anliegen Un-
terlagen gibt. Aber nicht nur die Verwaltung des Archivs haben sich 
die beiden als Aufgabe gestellt, sondern auch die Herausgabe von 
Artikeln oder kleineren Broschüren zur Stadtgeschichte, um somit 
die Chronik der Stadt weiter zu vervollständigen und fortzuschrei-
ben. Dabei ist man bestrebt, auf aktuelle Höhepunkte, Jahres- und 
Gedenktage zu reagieren. Neben der schriftlichen Veröffentlichung 
ihrer Forschungsergebnisse sind aber auch Vorträge zu ausge-
wählten Themen für interessierte Bürger und Gäste der Stadt ge-
plant. In diesem Jahr spricht Holger Natusch beispielsweise zur 
Arbeit der „Pomätscher“ und den Leinpfaden im 19. Jahrhundert 
auf der Oberelbe und zum Übergang der französischen Truppen 
über die Elbe bei Königstein im Jahre 1813.
Ein großes Thema wird der 200. Jahrestag des Wiener Kongresses 
am 9. Juni 2015 sein. In den Artikeln 108 bis 116 der Kongressak-
ten wurde damals die „Freiheit der Schifffahrt“ erklärt. Dabei ging 
es um die Abschaffung der „Stapelstellen“ und die Beseitigung 
der Schifffahrtshindernisse wie z. B. „Heger“ (Inseln), Steine und 
Baumstämme usw. Als Ergebnis wurde in Sachsen am 7. August 
Mitteilungen anderer Ämter
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 04.04.2013
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
1819 die „Elbstrom-, Ufer- und Damm-Ordnung“ erlassen. Am 
23. Juni 1821 kam es in Pillnitz zur Unterzeichnung der „Elbschif-
fahrtsacte“ und am 13. April 1844 der Additionalakte. 1865 be-
gann dann die große Elbregulierung durch die „Abpfl asterung“ der 
Ufer (Parallelbebauung) und die Errichtung von „Haben“ (Querbe-
bauung/Buhnen). Diese „Abpfl asterungen“ und „Haben“ sind auch 
noch an Königsteins Elbufern zu sehen. Die wohl bekannteste 
„Habe“ kann man in Stadt Wehlen bewundern. Wer also Interesse 
an einer Zusammenarbeit zu dieser Thematik hat, kann sich bei 
Holger Natusch (service@iodnatusch.de) melden.
Bürger, die sich für bestimmte Akten interessieren, bitten wir, sich 
etwas zu gedulden, bis durch die Ortschronisten entsprechendes 
Material aus dem Fundus herausgefi ltert wurde. Mit zunehmender 
Vervollständigung der Datenbank wird dies in Zukunft immer bes-
ser gelingen. Außerdem soll parallel ein großer Bestand an Akten 
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Sprechen Sie bitte mit Ihren benachbarten Waldbesitzern, wenn 
Sie feststellen, dass auch dort Schäden vorliegen, damit eine 
flächendeckende Aufarbeitung gewährleistet ist.
Betroffene und interessierte Waldbesitzer lädt der Sach-
senforst (Forstbezirk Neustadt) am 21.03.2013 in die Ge-
meindeverwaltung Gohrisch, Neue Hauptstraße 116 b, um 
18.30 Uhr zu einer kostenlosen Schulungs- und Informati-
onsveranstaltung über die Schneebruchaufbereitung ein.
Für Rückfragen steht Ihnen Ihr zuständiger Revierförster des 
Sachsenforst Herr Schippers (Sitz in Cunnersdorferstr. 1a, in 




Ehrenamtliche Richter am Verwaltungsgericht 
Dresden gesucht
Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge sucht für die 
Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Verwal-
tungsgericht Dresden für die Wahlperiode 2014 bis 2018 inter-
essierte Personen.
Verwaltungsgerichte entscheiden auf den Gebieten des öffent-
lichen Rechts, wie beispielsweise Straßenverkehrs-, Bau-, Um-
welt-, Versammlungs- oder Asylrecht.
Dabei wirken ehrenamtliche Richter gleichberechtigt den Berufs-
richtern bei der Rechtsprechung mit. Die ehrenamtlichen Richter 
müssen nicht über besondere juristische und verwaltungsrecht-
liche Kenntnisse verfügen, sondern sie sollen vielmehr ihre im 
beruflichen und sozialen Umfeld erworbenen Erfahrungen und 
Kenntnisse in die Verhandlungen einbringen und damit eine sinn-
volle Ergänzung für die juristische Sichtweise der Berufsrichter 
bei der Entscheidungsfindung sein.
Voraussetzungen für dieses Ehrenamt sind die deutsche Staats-
bürgerschaft, die Vollendung des 30. Lebensjahres und der 
Wohnsitz innerhalb des Landkreises Sächsische Schweiz-Os-
terzgebirge seit mindestens einem Jahr.
Ausgeschlossen von der Berufung zum ehrenamtlichen Richter 
sind Mitglieder des Bundestages, des Europäischen Parlaments, 
des Landtages, der Bundesregierung und der Staatsregierung 
sowie Richter, Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst, 
Beschäftigte sonstiger öffentlich rechtlicher Körperschaften (wie 
z. B. Krankenkassen, Handwerkskammern), Berufssoldaten und 
Soldaten auf Zeit, Rechtsanwälte, Notare sowie Personen die 
fremde Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig besorgen.
Ehrenamtlicher Richter darf nicht werden, wer gegen die Grund-
sätze der Menschlichkeit verstoßen hat.
Ihre Bewerbungen für das Amt des ehrenamtlichen Richters rich-
ten Sie bitte bis zum 30.04.2013 an den Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, Landratsamt, Geschäftsstelle Kreistag, 
Schloßhof 2/4, 01796 Pirna.
Die entsprechenden Formulare erhalten Sie im Landratsamt 
in Pirna, Geschäftsstelle Kreistag oder in den Bürgerbüros in 
01796 Pirna, Schloßhof 2/4; in 01744 Dippoldiswalde, Weiße-
ritzstraße 7; in 01705 Freital, Hüttenstraße 14; in 01855 Sebnitz, 
Kirchstraße 5 sowie unter www.landratsamt-pirna.de.
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Illegale Sammlungen von Schrott und Elektro-
altgeräten – Ankündigung per Handzettel
Aus aktuellem Anlass informiert der Zweckverband Abfallwirtschaft 
Oberes Elbtal (ZAOE) über gewerbliche Straßensammlungen von 
Elektroaltgeräten und Schrott. Diese werden meist per Handzet-
tel angekündigt und sind nicht vom Zweckverband organisiert. 
Häufig sind nur Termin und Mobilfunknummer angegeben. Diese 
Sammelaktionen scheinen dann sehr fragwürdig zu sein. Würde 
es sich um eine seriöse Aktion handeln, wären sowohl der Name 
der Firma als auch deren Adresse vermerkt.
Nach dem aktuellen Kreislaufwirtschaftsgesetz müssen gewerb-
liche Sammlungen im Vorfeld bei der Landesdirektion Dresden 
angezeigt werden. Die meisten nicht angezeigten Sammlungen 
dienen ausschließlich der Gewinnerzielung, wobei häufig nur die 
lukrativen Gegenstände mitgenommen werden. Dazu kommt, 
dass laut Gesetz Elektroaltgeräte nur dem Zweckverband oder 
dem Handel überlassen werden dürfen.
Der ZAOE weist daraufhin, dass nicht abgeholte Gegenstände von 
dem Bürger zurückzunehmen sind, ansonsten trägt er die Kosten
für die Entsorgung. Kann der Verursacher nicht ermittelt werden, 
müssen alle Gebührenzahler die Kosten für die Beräumung und 
Entsorgung tragen.
Im Verbandsgebiet hat der Zweckverband Angebote geschaffen, 
um diese Abfälle ohne zusätzliche Kosten und haushaltsnah um-
weltgerecht zu entsorgen. Der Verband stellt sicher, dass die Ab-
fälle dann wie gesetzlich gefordert verwertet werden.
Dazu kann die Bestellkarte aus dem Abfallkalender für die Ab-
holung der Geräte genutzt werden. Eine kostenlose Abgabe von 
Schrott und Geräten ist auf allen Umladestationen in Groptitz, 
Freital und Kleincotta sowie auf den Wertstoffhöfen in Altenberg 
(April - Oktober), Dippoldiswalde, Großenhain, Gröbern, Meißen, 
Neustadt und Weinböhla möglich.
Autobatterien sollten generell beim Handel oder am Schadstoff-
mobil abgegeben werden. Die Säure in der Batterie ist gesund-
heits- und umweltschädigend.
Weitere Infos:
Abfallkalender, Service-Tel. 0351 4040450, www.zaoe.de
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 09.04.2013 von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177-4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 3 /2013
6 
Auch nicht berufen werden sollen ehemalige hauptamtliche oder 
inoffizielle Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes der DDR.
Der Jugendhilfeausschuss des Landkreises entscheidet über die 
Bewerber, welche als Vorschläge bei den zuständigen Amtsge-
richten eingereicht werden, wo ein Wahlausschuss über die Be-
rufung der Jugendschöffen entscheidet.
Ihre Bewerbungen für das Amt des Jugendschöffen richten Sie 
bitte bis zum 30.04.2013 an den Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Landratsamt, Geschäftsstelle Kreistag, Schloß- 
hof 2/4, 01796 Pirna.
Die entsprechenden Formulare erhalten Sie im Landratsamt in 
Pirna, Geschäftsstelle Kreistag oder in den Bürgerbüros in 01796 
Pirna, Schloßhof 2/4; in 01744 Dippoldiswalde, Weißeritzstraße 7; 
in 01705 Freital, Hüttenstraße 14; in 01855 Sebnitz, Kirchstraße 5 
sowie unter www.landratsamt-pirna.de.
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Vollzug Wasserhaushaltgesetz (WHG) und Säch-
sisches Wassergesetz SächsWG)
Einbringen von Schnee aus der Räumung von privaten und 
öffentlichen Verkehrsflächen in oberirdische Gewässer
Aus gegebenem Anlass weist die untere Wasserbehörde auf fol-
genden Sachverhalt hin:
Grundsätzlich bedarf das Einbringen von Stoffen einer wasser-
rechtlichen Erlaubnis (§§ 8 bis 10 WHG). Ausnahmen stellen der 
„Eigentümer in Eigenverbrauch“ in Verbindung mit dem „Ge-
meingebrauch“ dar. Hier ist eine Benutzung eines Gewässers 
ohne Erlaubnis möglich, wenn 
n  dadurch andere nicht beeinträchtigt werden,
n  keine nachteilige Veränderung der Eigenschaft des Wassers 
zu erwarten ist (§ 26 WHG)
n  wenn es wasserwirtschaftlich unbedenklich ist und
n  Rechte anderer nicht entgegenstehen (§ 34 SächsWG).
In der Praxis betrifft das meist unbelastetes Regenwasser von 
Dachflächen oder privat genutzten Flächen am Haus. Da Schnee 
dem Regenwasser gleichzusetzen ist, wäre auch das Einbringen 
von unbelastetem Schnee in geringen Mengen von Anliegerflä-
chen in ein Gewässer möglich.
Aber: Das Einbringen von Räumschnee in oberirdische 
Gewässer (dazu gehört auch das Ablagern von Räum-
schnee auf den Böschungen eines Gewässerbettes) ist 
aus folgenden Gründen unzulässig:
1. Die durch das Räumen, Abtransportieren und Verkippen 
verdichteten und verfestigten Schneemassen stellen insbe-
sondere bei kleineren Gewässern ein erhebliches Abfluss-
hindernis im Gewässer dar. Dadurch kann es sehr schnell zu 
Gefährdungen insbesondere an Bauwerken oder Engstellen 
mit Eisversatz und der Gefahr von Überflutungen kommen. 
Das betrifft nicht nur den Hochwasserfall, z. B. bei plötzlich 
einsetzendem Tauwetter.
2. Im abgeräumten Schnee sind in der Regel erhebliche Mengen 
Verunreinigungen (Natrium-, Magnesium oder Calciumchlorid 
im Streusalz, Reifenabrieb, Öl und Ruß aus dem Straßenver-
kehr oder Abfälle wie Zigarettenstummel, Kaugummis enthal-
ten, welche die Gewässer nicht unerheblich belasten.
3. Aber auch beim langen Abschmelzen der Schneemassen 
wird dem Gewässer Wärme entzogen, was neben der ver-
stärkten Eisbildung (siehe 1.) auch zur Gefahr für die im Bach 
lebenden Fische werden kann.
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen werden. 
Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Sächsische Landesbeauftragte für Stasi-Unterlagen
Bürgersprechstunde zur Rehabilitierung von
SED-Unrecht
Der Sächsische Landesbeauftragte für die Unterlagen des Staats- 
sicherheitsdienstes der ehemaligen DDR führt in Bad Schandau 
eine Bürgersprechstunde zu Fragen der Rehabilitierung von 
SED-Unrecht durch. Die Sprechstunde findet am 10. April 2013 
von 9 - 18 Uhr im Nationalparkhaus Sächsische Schweiz 
(gegenüber vom Rathaus), Dresdner Str. 2b, im Seminarraum, 
Erdgeschoss (behindertengerecht), statt. Telefonische Rückspra-
chen sind während der Sprechzeiten möglich (035022 / 502- 36). 
Herr Utz Rachowski berät im Auftrag des Sächsischen Landes-
beauftragten für die Stasi-Unterlagen zu den Möglichkeiten straf-
rechtlicher, beruflicher und verwaltungsrechtlicher Rehabilitierung 
von SED-Unrecht. Zielstellung dieser Gesetze ist es, den Opfern 
einen Weg zu eröffnen, die rechtsstaatswidrige Verurteilung aus 
dem Strafregister zu entfernen, sich vom Makel persönlicher Dis-
kriminierung zu befreien, fortwirkendes Unrecht aufzuheben und 
soziale Ausgleichsleistungen in Anspruch zu nehmen.
Darüber hinaus informiert Utz Rachowski über die 2007 be-
schlossene SED-Opferpension – eine monatliche Zuwendung in 
Höhe von 250 Euro für diejenigen, die in der DDR aus politischen 
Gründen mindestens 180 Tage in Haft waren. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, Anträge auf Akteneinsicht beim Bundesbeauf-
tragten für die Stasi-Unterlagen zu erhalten.
Landratsamt Pirna
Jugendschöffen für die Amtszeit 2014 bis 2018 
gesucht
Für die Amtszeit 2014 bis 2018 werden Frauen und Männer aus 
dem Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge gesucht, die 
sich für das Ehrenamt des Jugendschöffen interessieren.
Jugendschöffen wirken gleichberechtigt mit den Berufsrichtern 
an Entscheidungen zur Rechtsprechung mit. Sie sollen erziehe-
risch befähigt und in der Jugenderziehung erfahren sein. Das ver-
antwortungsvolle Amt eines Jugendschöffen verlangt in hohem 
Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils 
aber auch geistige Beweglichkeit.
Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge wohnen und am 01.01.2014 
zwischen 25 und 69 Jahre alt sein werden.
Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, die die deutsche 
Sprache ausreichend beherrschen müssen.
Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verur-
teilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer 
schweren Straftat schwebt, die zum Verlust von öffentlichen und 
Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlossen. Auch 
hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige, wie Richter, Rechtsan-
wälte, Polizeivollzugsbeamte, hauptamtliche Bewährungs- und 
Gerichtshelfer, Strafvollzugsbedienstete, Religionsdiener und Mit-
glieder religiöser Vereinigungen, die satzungsmäßig zum gemein-
samen Leben verpflichtet sind sowie Personen, die als ehrenamt-
liche Richter in zwei aufeinanderfolgenden Amtsperioden tätig 
gewesen sind, können nicht für das Schöffenamt berufen werden. 
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im April 2013: 
1. April – Ostermontag
Cunnersdorf
10:00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
7. April – Quasimodogeniti
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. i. R. Gühne
Papstdorf
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Konfirmation und Abendmahl –
  Pfr. Günther
14. April – Miserikordias Domini
Königstein
9:00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
Cunnersdorf
10:30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation und Abendmahl – 
Pfr. Günther
21. April – Jubilate
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation und Abendmahl – 
Pfr. Günther
28. April – Kantate
10:30 Uhr  Gottesdienst zur Beauftragung von Prädikantin 
Grieme-Hahn; Anschließend Kirchenkaffee und 
Gespräch mit Superintendentin Krusche-Räder
Chor- und Ensemblemusik in Königstein 
„Jesu, meine Freude“ – so lautet das Motto des Konzerts am 
Samstag, den 06.04., 18 Uhr in der St. Marien-Kirche zu Kö-
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nigstein. Drei Musikgruppen der Ev.-Luth. Kirchengemeinde aus 
dem schleswig-holsteinischen Bad Bramstedt sind zu Gast in 
Königstein: die Kantorei singt die Motette „Jesu, meine Freude“ 
von J. S. Bach und andere Chorwerke von Chilcott, Franck u.a.; 
das Gemeindeorchester und das Blockflötenensemble spielen 
Werke von Purcell, Händel, Gastoldi u.a. Der Eintritt ist frei, am 
Ausgang erbitten wir eine Spende.
Frauenfrühstück 
Zum Thema „Toleranz“ findet am 13.04. das nächste Frauenfrüh-
stück statt. In der Zeit zwischen 9.30 und 11 Uhr wollen wir 
gemeinsam singen, uns über Gott und die Welt unterhalten und 
natürlich – frühstücken. Sie sind herzlich dazu eingeladen 
Friedhofseinsatz Königstein 
Am Samstag, 20.04., ab 9 Uhr sind Sie zu unserem nächsten 
Frühjahrsputz auf unserem Friedhof eingeladen. Die Kapelle wird 
grundlegend gereinigt und weitere Aufgaben warten im Außen-
bereich. Jede helfende Hand wird gebraucht.
Benefizkonzert in Papstdorf 
Am 27.04., 16 Uhr sind Sie herzlich zum Konzert des Männer-
chores „Sächsische Schweiz e. V.“, Instrumentalsolisten und der 
Kantoreien Königstein und Papstdorf eingeladen. Die marode 
Heizungsanlage muss dringend modernisiert werden. Dafür ist 
die Kollekte, um die wir freundlich bitten, bestimmt.
Angedacht
Endlich, die ersten Sonnenstrahlen brechen sich durch die dicke 
Wolkendecke. Es zieht mich hinaus, ein Stück den Hang hinauf. 
Über mir wiegen sich die Äste der Baumkronen; unter mir ist der 
Waldweg – immer wieder von Baumwurzeln durchwoben. Faszi-
niert betrachte ich das Wurzelgebilde: starke Streben, feine Flech-
ten, kunstvolles Netzwerk. Wie war das nochmal? Es gibt Tief-
wurzler und Flachwurzler ... 
Das Bild von den Baumwurzeln kommt mir ins Gedächtnis, als 
ich den Monatsspruch von April bedenke: „Wie ihr nun den Herrn, 
Christus Jesus, angenommen habt, so lebt auch in ihm und seid 
in ihm verwurzelt und gegründet und fest im Glauben, wie ihr ge-
lehrt worden seid, und seid reichlich dankbar.“ (Kolosser 2,6.7) In 
Christus „verwurzelt“, „gegründet“ und fest sein, ja, das möchte 
ich. Aber was heißt das konkret? Vielleicht hilft das Bild von den 
Baumwurzeln. Christus als der Boden, in dem ein Keimling auf-
geht. Dann senken sich Wurzeln in den Christusboden hinein, be-
kommen Halt, Wasser und Nährstoffe und die Krone wächst in die 
Welt, gen Himmel; sie wird erfüllt mit Licht und gibt mir Energie. 
Das Bild gefällt mir. Es führt mir vor Augen, was ich ansonsten 
nicht so richtig fassen kann. Aber was sind denn das für Nährstof-
fe, die wir aus Christus ziehen? Es ist die unverdiente Gnade und 
Liebe, gepflanzt zu sein an Wasserbächen, dort wo es genügend 
Nahrung gibt. Es ist die einfache Gottverbundenheit für immer und 
ewig, die mir Halt gibt durch manche Stürme hindurch. Es ist der 
feste Stand, den ich brauche um in der Welt zu (be)stehen. Also 
geh in den Wald und lerne. Oder setz dich unter einen Baum und 
lass dir von ihm predigen. Oder nimm das Bild der Wurzeln mit in 
dein Gebet. Lass dich von Christus locken, immer tiefer einzudrin-
gen in sein Geheimnis. Irgendwann merkst Du, dass du diesen 
Boden nicht mehr loslassen willst. Irgendwann merkst du, dass du 
dem Wind standhältst.
Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen, Ihr Pfarrer 
Stefan Günther
Darüber hinaus stellt das Einbringen von Räumschnee einen Ver-
stoß gegen § 26 des Wasserhaushaltgesetzes bzw. § 324 des 
Strafgesetzbuches dar. D. h., dass für Überflutungsschäden, die 
aufgrund von Schneeablagerungen entstehen nach dem Verur-
sacherprinzip derjenige haftet, der dies durch die Schneeablage-
rung im Bach verursacht hat. Dies kann als Ordnungswidrigkeit 
mit Bußgeld geahndet werden.
Wir bitten die Räumpflichtigen, die Räumschneebeseitigung ge-
wässerunschädlich vorzunehmen und dies im eigenen Interesse 
konsequent zu beachten.
Die Gemeinden sind angehalten, diesbezügliche Kontrollen vor-
zunehmen und bei etwaigen Verstößen darauf hinzuwirken, dass 
die jeweiligen solche Handlungen unterlassen.
Rast, Referatsleiterin
Kirchliche Nachrichten
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Besuch von Schülerinnen der Mittelschule Kö-
nigstein in der Papierfabrik Louisenthal GmbH 
Werk Königstein
Am 11.03.2013 besuchten drei Schülerinnen aus den Klassen 9a 
und 9b die Papierfabrik im Rahmen der Woche der offenen Unter-
nehmen. Wie wurden um 09:00 Uhr am Eingang der Papierfabrik 
in die Sicherheitsvorkehrungen eingewiesen. Danach wurden wir 
vom Ausbilder (der Papiertechnologen), Herrn Rädel, durch das 
Werk geführt. Im Anschluss konnten wir mit Auszubildenden aus 
dem kaufmännischen Bereich sprechen. Die
Auszubildenden stellten uns in einer Präsentation die verschie-
denen Ausbildungsbereiche vor. Im Laufe des Tages lernten wir 
Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
OSTERN: NUR ZWEI FEIERTAGE?
Wer in den Kalender schaut, wird diese Frage mit “Ja” beant-
worten. Dort fi ndet man nur den Ostersonntag und zum Glück in 
Deutschland auch noch den Ostermontag als Feiertage. Und das 
war es dann auch schon mit Ostern!
In der Kirche wird das ein wenig anders gesehen. Da währt die Os-
terzeit 50 Tage, also bis zu Pfi ngsten. Mehr noch: Jeder Sonntag 
im Verlaufe eines Kalenderjahres wird als der Tag der Auferstehung 
Jesu von den Toten gefeiert und ist in diesem Sinne als Ostertag zu 
verstehen. Im Russischen heißt er sogar „Auferstehung“!
Was kann es Größeres geben als den Sieg über den Tod? – Seit 
es die Menschheit gibt, streckt man sich nach ewigem Leben 
aus und versucht mit den verschiedensten Mitteln, es zu errei-
chen oder abzusichern. Das fängt an bei Grabesbeigaben für 
die „Urmenschen“, erstreckt sich über die riesigen Pyramiden als 
Gräber für die Pharaonen und geht bis hin zur Hoffnung, dass der 
Mensch in seiner Familie oder in seinen Werken weiterlebt. Die 
heutige Medizin ist in der Lage, das Leben zu verlängern, aber 
hat auch ihre Grenzen, die man anerkennen sollte ...
Dieser „Lauf der Dinge“, der dann doch einmal mit dem Tod 
endet, wird nach christlichem Glauben durch den Tod und die 
Auferstehung Jesu durchbrochen, und es ist dieser Glaube, 
der auch sagt, dass alle, die sich zu Jesus Christus bekennen, 
auch einmal von den Toten auferstehen werden. Das ist wirklich 
ein Grund zur Freude und aus meiner Sicht ein guter Grund, zu 
Christus gehören zu wollen.
Aber: Der Einzigartigkeit des Geschehens der Auferstehung Jesu 
wegen kann man natürlich auch leicht ins Zweifeln kommen. Ge-
rade der moderne und aufgeklärte Mensch wird dazu geneigt sein.
Damit ist er in guter Gesellschaft, denn selbst die Leute, die Je-
sus am nächsten standen, gemeint sind die Apostel, hatten ihre 
Probleme mit der Auferstehung: So wird in den Evangelien vom 
„ungläubigen Thomas” erzählt. So erfahren wir, dass die Apos-
tel die Worte der Frauen von der Auferstehung für „Weiberge-
schwätz” hielten. Wir können feststellen, dass man den Aufer-
standenen für ein Gespenst hielt und dass die Jünger, als sie 
auf dem Weg nach Emmaus waren und mit ihm sprachen, mit 
Blindheit geschlagen waren und ihn nicht erkannten ...
Wie dem auch immer sei: Am Ende steht ihre feste Überzeugung, 
dass Jesus lebt und für die Menschen da ist. Sie ist so groß, dass 
die Apostel und später auch viele andere Christen bereit waren, 
dafür zu sterben! Zwischen der Tatsache der Auferstehung Jesu 
und dem festen Bekenntnis der Jünger liegt ein „Weg”, der ge-
prägt war durch die vielen Erscheinungen des Auferstandenen 
und durch Dinge, die auch heutzutage noch den Glauben an ihn 
prägen und entwickeln können: Man hat über Jesus gesprochen, 
man hat mit ihm Mahl gehalten, und man hat seinen Auftrag er-
füllt, die Auferstehung von den Toten zu verkünden ...
Was damals geschehen ist, vollzieht sich – wenn auch in einer 
anderen Art – weiter, wenn sich Menschen zum Beispiel mit der 
Heiligen Schrift beschäftigen und darin lesen, darüber sprechen 
oder eine Predigt hören. Es vollzieht sich insbesondere weiter, 
wenn der Auftrag Jesu erfüllt und das eucharistische Mahl ge-
halten, also die Heilige Messe, gefeiert wird. Der auferstandene 
Jesus begegnet den Gottesdienstteilnehmern in verschiedener 
Weise, und sie sind dann gesandt, wie einst die Apostel, ihn und 
seine Botschaft zu verkündigen!
Wie damals bei den Aposteln, muss auch der Glaube der heuti-
gen Anhänger Jesu wachsen, und der sonntägliche Gottesdienst 
– immer wieder eine Osterfeier, also eine Begegnung mit dem 
Auferstandenen – kann dabei helfen. Ich denke, dass es gut ist, 
dass Ostern, so verstanden, nicht mit zwei Feiertagen erledigt 
ist, sondern immer wieder neu einen Prozess des Wachsens und 
Reifens des Glaubens an die Auferstehung in Gang setzt.
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
Gründonnerstag, 
28.03.13, 19:00 Uhr „Abendmahlsmesse“ in Bad Schandau
Karfreitag, 
29.03.13, 15:00 Uhr „Feier des Leidens und Sterbens Jesu“  
  in Königstein
Samstag,
30.03.13, 21:00 Uhr Feier der Osternacht in Bad Schandau
Ostersonntag, 
31.03.13, 10:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Ostersonntag, 
31.03.13, 15:30 Uhr Hl. Messe im Caritasheim Rathmannsdorf
Ostermontag, 
01.04.13, 10:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
06.04.13,  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
07.04.13,  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
13.04.13,  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
14.04.13,  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
20.04.13,  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
21.04.13,  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
27.04.13,  17:15 Uhr  Hl . Messe in Bad Schandau
28.04.13,  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer: 
05.04.13 und 19.04.13, jeweils 9:30 Uhr ab kath. Kirche Bad 
Schandau
Lichtbildervorträge im Vortragsraum der 
Falkensteinklinik: 
05.04.13: „Zittau und sein Gebirge“ und am 19.04.13: „Der spa-
nische Jakobsweg zwischen den Pyrenäen und Santiago de 
Compostela“. Beginn ist jeweils 19:00 Uhr.
Neues aus unseren Schulen
 9 
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 3 /2013
noch Herrn Koch und Frau Gabriel kennen, mit denen wir eben-
falls sprechen konnten. Zum Abschluss gingen wir gemeinsam mit 
Frau Gabriel, den beiden Auszubildenden und einer Mitarbeiterin 
zum Mittagessen in die Cafeteria.
Wir möchten uns ganz herzlich bei den Mitarbeitern und Auszu-
bildenden der Papierfabrik für den interessanten Tag bedanken.
A. Martin 9a
Mein Betriebspraktikum
Im Zuge meiner Schulausbildung ist vorgesehen, ein Prakti-
kum in einem Betrieb zu absolvieren. Dabei überlegte ich mir, 
welche Ausbildungsrichtung mich am meisten interessieren 
könnte. Zu Hause beschäftige ich mich viel in meiner Freizeit 
mit Heimelektronik. Hier reifte in mir der Gedanke, mich bei 
dem Elektronikcenter „Media Markt“ um einen Praktikums-
platz zu bemühen.
Nach einem Vorstellungsgespräch wurde ich auch direkt als 
Praktikant angenommen und war 14 Tage in Dresden in der 
Centrumgalerie arbeiten. Mein Aufgabenbereich umfasste fol-
gende Arbeiten: Aufbau und Einsortierung von Waren, Lager-
arbeiten sowie Hilfestellung für die Kundschaft bei der Suche 
von Artikeln.
Mir hat diese doch sehr abwechslungsreiche Tätigkeit sehr gut 
gefallen und ich habe sehr motiviert meine Aufgaben zur gro-
ßen Zufriedenheit meines jeweiligen Abteilungsleiters erledigt. 
Ziel meiner Bemühungen war es auch, einen sehr positiven 
Eindruck zu hinterlassen, um mich erfolgreich für einen Ausbil-
dungsplatz zu bewerben.
Nach Fertigung meiner Bewerbungsunterlagen und erfolgtem, 
sehr positiv verlaufendem Bewerbungsgespräch erhielt ich zur 
großen Freude eine Zusage, ab Herbst 2013 als Auszubilden-
der im Elektronikcenter „Media Markt“ anfangen zu dürfen.
M. Becker 10a
„Die Farbe Grün“ als Motto der Projekttage vom 
28.02. bis 01.03.2013
Elf Klassen – elf unterschiedliche Ideen zur Umsetzung des The-
mas „Die Farbe Grün“. Was sich zunächst anhörte wie der Ver-
such mit einer hoffnungsvollen Farbe dem winterlichen Grau zu 
trotzen, wurde zu einer vielfarbigen Darstellung kreativer Ideen.
So hatten die Jüngsten der Schule, die Klasse 5a, zusammen 
mit Frau Günther ein Farbpuzzle und Schriften in Grüntönen ent-
wickelt und dazu passende Sprichwörter herausgesucht. Zum 
Abschluss versuchten die 11-Jährigen mittels eigener Porträts 
die passende grüne Bekleidung zu fi nden. 
Das Thema „Grün“ hatte die Klasse 9b und ihre Klassenlehrerin 
Frau Katzenellenbogen mit ihrer Grundidee „Der Grüne Punkt“ 
auf originelle Art umgesetzt: mit einem Riesenrad aus Recycling-
fl aschen, einem Leuchtturm aus Blechdosen und einem Hund 
aus leeren Tetrapackungen. 
Ihre Parallelklasse 9a und Frau Brückner widmeten sich einem 
geografi sch-politischem Aspekt der Farbe: dem grünen Band, 
dass sich entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze quer 
durch unser Land zieht. Unter der Überschrift „Vom Todesstrei-
fen zur Lebenslinie“ entwarfen sie eine Wandzeitung, bedruckten 
Werbe-T-Shirts und bastelten mit Zweigen und Styropor ein Mo-
dell des Naturschutzstreifens. 
Die 6a mit ihrer Lehrerin Frau Schurz an der Spitze widmeten 
sich dem frischen Grün vor der „Haustür“ – vom Fensterge-
wächshaus über die Kräuteruhr bis zu Geschichten und Märchen 
über Pfl anzen. Ihre Altersgenossen aus der 6b gemeinsam mit 
ihrem Lehrer Herrn Hortsch und Elternvertretern gestalteten eine 
Kräuterhexe, mischten leckeren Kräuterfrischkäse und bereiteten 
in 20 verschiedenen Schälchen Riechproben von Kräutern vor. 
Die 7a und ihre Lehrerin Frau Puschendorf begaben sich auf ihrer 
Suche nach dem richtigen Rezept für grünen Tee auf eine vir-
tuelle Reise nach China, Japan und Indien. Dazu bastelte jeder 
Schüler ein Teebuch zu Wirkung, Zubereitung und Herstellung 
von grünem Tee. Darüber hinaus kreierte die Klasse Teebonbons 
nach eigenem Rezept. 
In der 7b widmeten sich die Schüler von Frau Lehmann der grü-
nen Küche und entwarfen und probierten vegetarische Rezepte 
aus. So entstanden leckere Kuchen, vegetarische Suppen und 
ein spezieller Kalender. 
Die 8a und Frau Ofenhammer beschäftigten sich ausgiebig mit 
der internationalen Umweltorganisation Greenpeace und allen 
Themen rund um Energieerzeugung und Schutz unseres Le-
bensraums. 
Die 8b und Frau Liebsch beschäftigten sich zur gleichen Zeit mit 
dem Entwerfen und Nähen von grünen Kleidungsstücken. Ob ein 
„Grünschnabel“ auf der „grünen Wiese“ auf einen „grünen Zweig“ 
kommen kann, darum hatte sich die 10a und Frau Kleist im Rah-
men ihres Projekts Symbolik in Redewendungen gekümmert.
Ihre Parallelklasse, die 10 b und ihr Lehrer Herr Blasinski, widme-
ten sich der Bedeutung des Grüns in der menschlichen Zivilisati-
on. Am letzten Tag des Projekts bauten die Schüler ihre Exponate 
in einer Ausstellung zum Tag der offenen Tür auf. 
U. Nelles
Tag der offenen Tür 
an der Mittelschule Königstein
Am 02. März fand an der Mittelschule Königstein der Tag der 
offenen Tür statt.
Zahlreiche Besucher, darunter ehemalige Schüler, Eltern und Ein-
wohner, nutzten den Vormittag, um sich ein Bild von den guten 
Lern- und Arbeitsbedingungen an der Schule zu machen. Schü-
ler und Lehrer der Schule hatten einige zusätzliche Angebote 
vorbereitet. So konnten die Besucher sich in Ausstellungen und 
Schnupperangeboten über verschiedene Fächer und die Nei-
gungskurse informieren, Schach spielen sowie Sportangebote in 
der Turnhalle nutzen. Die Fachlehrer beantworteten die Fragen 
der Gäste. Im Zimmer 8 konnten Besucher einen Blick hinter die 
Kulissen von Ganztagsangeboten werfen. Herr Elsner stellte die 
Junior Ranger, Frau Börner Yoga und Massage und Herr Fleck 
Sandsteinbearbeitung vor.
Dafür ein herzliches Dankeschön. Im Zimmer 6 konnten die Be-
sucher die Ausstellung von Exponaten der letzten Projekttage 
zum Thema „Die Farbe Grün“ bestaunen.
In der Küche im Technikgebäude wurden Kaffee, andere Geträn-
ke und ein kleiner Imbiss angeboten. Viele Eltern nutzten diesen 
Tag, um ihre Kinder für die Klasse 5 im neuen Schuljahr anzu-
melden. Ich möchte mich besonders bei den Schülerinnen und 
Schülern bedanken, die durch ihren Einsatz zum sehr guten Ge-
lingen des Tages beigetragen haben. Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an die Kolleginnen und Kollegen der Schule sowie an 
Frau Fröde, unsere Sekretärin.
Müller
Schulleiter
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Jugendfeuerwehr Königstein
Am 23.02. nahmen wir wieder an der alljährlichen Winterwande-
rung der Kreisjugendfeuerwehr teil. Und diese machte ihrem Na-
men alle Ehre. Bei winterlichen Temperaturen und anhaltendem 
Schneefall begaben wir uns auf eine ca. 10 km lange Strecke 
rund um Dürrröhrsdorf. An deren Ende konnten wir uns erschöpft 
aber glücklich mit leckeren Nudeln und heißem Tee wieder auf-
wärmen.
Es war wieder mal eine sehr schöne Runde und wir freuen uns 
schon jetzt auf die erneute Teilnahme im nächsten Jahr.
Im April finden folgende Dienste der Kinder und 
Jugendlichen statt:
12.04.13 Gruppe im Löscheinsatz
30.04.13 Lampionumzug zum Maibaum setzen  
 (Uhrzeit wird noch bekannt gegeben)
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr im 
Gerätehaus Königstein und Ende  
19 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die noch nicht Mitglied der JFW sind, 





Samstag, den 13. April 15:00 Uhr 
SV Königstein – FSV 1924 Bad Schandau 2.
Samstag, den 27. April 15:00 Uhr 
SV Königstein – TuS Einheit Wehlen 2.
Samstag, den 11. Mai 15.00 Uhr 
SV Königstein - SV Lichtenhain
Samstag, den 1. Juni 13.00 Uhr 
SV Königstein - SV Aufbau Pirna-Copitz 1.
Diese vier Heimspiele müssen die Königsteiner Fußballer noch 2013 
bestreiten. Die Informationen zu den Ansetzungen der Auswärts-
spiele finden Sie im Info-Kasten des Vereines am Reißiger Platz. Wir 
bitten um zahlreichen Besuch unserer Heimspiele in Pfaffendorf.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir Sie informieren, dass der Ver-
ein dringend einen Schiedsrichter sucht. Wir lassen uns bei die-
sem Aufruf davon leiten, dass es auch Fußballinteressierte Bürger 
gibt die nicht unbedingt die Sportart aktiv ausüben möchten.
Interessenten melden sich bitte unverbindlich bei einem Sport-
freund. Die Ausbildung findet an vier Wochenenden statt und 
wird von unserem Verein finanziert. Der Einsatz erfolgt nach be-
standener Prüfung im Kreisgebiet. Die Schiedsrichtertätigkeit 
wird finanziell honoriert.
Einzelheiten werden im persönlichem Gespräch geklärt.
Der Vorstand
Freiwillige Feuerwehr
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwoh-
ner, werte Gäste,
am 08.03. fand die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Königstein statt.
Als Gäste konnten wir unseren Bürgermeister Frieder Haase, 
die Stadträte Katrin Klewe, Jana Salomon, Steffen Adler, Mari-
on Reiche, Tobias Kummer, Mario Bauch und Andreas Müller, 
die Wehrleitung der Betriebsfeuerwehr der Papierfabrik sowie 
Vertreter der Feuerwehr Bad Schandau, Rosenthal-Bielatal und 
des Königsteiner Feuerwehrvereins begrüßen. Mit den Rechen-
schaftsberichten der Königsteiner Ortswehren und der Jugend-
feuerwehr wurde den Anwesenden ein Einblick in die geleistete 
Arbeit des vergangenen Jahres gegeben.
Zudem konnten folgende Kameraden befördert werden:
Kam. Steve Neumeister wurde zum Feuerwehrmann-Anwärter 
ernannt.
Kam. Stephan Lohse wurde zum Feuerwehrmann befördert.
Kam. Linnart Zschernig wurde zum Oberfeuerwehrmann beför-
dert.
Kam. Marcel Hübsch wurde zum Löschmeister befördert.
Kam. Martin Lohse wurde zum Löschmeister befördert.
Kam. Yvonne Gabler wurde zur Löschmeisterin befördert.
Kam. Michael Lehmann wurde zum Oberbrandmeister befördert.
Kam. Heiko Scherz wurde zum Hauptbrandmeister befördert.
Einsatztagebuch
Am Mittag des 25.02. wurden die Königsteiner Kameraden zur 
Unterstützung auf die Bundesautobahn 17 gerufen. Am Morgen 
war dort ein LKW zwischen den Anschlussstellen Bad Gottleuba 
und Bahretal nach rechts von der Fahrbahn abgekommen. Der 
mit ca. 22 t Kfz-Akkus beladene Lastzug kippte um und kam rund 
10 m unterhalb der Fahrbahn zum liegen. Unsere Kameraden 
halfen unter Atemschutz und leichten Chemikalienschutzanzü-
gen beim Bergen der Ladung. Insgesamt waren 35 Kameraden 
der Feuerwehren Pirna, Heidenau, Bad Gottleuba Börnersdorf 
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Männerchor Sächsische Schweiz e.V.
Frühlingskonzert in der Papstdorfer Kirche
Weithin sichtbar beherrscht die Papstdorfer Kirche mit ihrem mar-
kanten, wuchtigen Turm das Landschaftsbild unserer Region. Mit 
ausgewogenen Proportionen fügt sich der schlichte Bau als har-
monischer Akzent in die Landschaft im „Reich der Steine“ ein.
Ein Bild von Ruhe und Geborgenheit. Doch im Innern der Kirche 
schlummert ein Problem: Bei jeder Veranstaltung in der kalten 
Jahreszeit taucht die bange Frage auf: Wird es gelingen, der in die 
Jahre gekommenen Kirchenheizung ausreichende Wärme abzu-
ringen? Ganz dramatisch war dies im letzten Winter, als unmittel-
bar vor den alljährlichen Weihnachtskonzerten des Männerchores 
Sächsische Schweiz der altersschwache Dampfkessel ganz sei-
nen Dienst aufgeben wollte. Nur durch eine Notreparatur und viel 
Fingerspitzengefühl beim Heizen gelang es, in der Kirche ein an-
nehmbares Klima zu schaffen. Doch damit soll nun Schluss sein!
Der Kirchenvorstand hat sich zu einer grundsätzlichen Erneuerung 
der Heizung entschlossen. Nun hat alles seinen Preis. Der Män-
nerchor Sächsische Schweiz, als einer der beständigen Nutzer 
des Kirchengebäudes, hat deshalb ein Benefizkonzert zu Gunsten 
des Heizungseinbaus angeregt. 
Dieses wird am Samstag, den 27. April 2013, um 16:00 Uhr 
in der Papstdorfer Kirche stattfinden. Mitwirkende sind neben 
dem Männerchor die Kantoreien Papstdorf und Königstein, Kan-
tor Eckhard Pätzold (Orgel), Annegret Leuner (Fagott) und Micha-
el Gühne (Horn). Das Konzert mit schöner, der alles erneuernder 
Frühlingszeit angepassten geistlichen und weltlichen Musik, wird 
von Katharina Grieme-Hahn moderiert. Die Gesamtleitung des Be-
nefizkonzertes liegt in den Händen von Ulrich Schlögel. Der Eintritt 
ist frei! Die erbetenen Spenden kommen der Sanierung der Kir-
chenheizung zu! Wir rufen alle Einwohner der umliegenden Städ-
te und Gemeinden, alle Freunde der Musik aus Nah und Fern auf: 
Unterstützen Sie durch Ihre Teilnahme dieses Vorhaben, damit die 
Papstdorfer Kirche als kirchliches und kulturelles Zentrum unserer 
Region auch weiterhin zu jeder Jahreszeit genutzt werden kann.
Heimat- und Seniorenverein
Bastelnachmittag am Donnerstag, 11. April, 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus Leupoldishain
Thema: Papierblüten gestalten – als Tischdekoration, Ver-
zierung auf Geschenken oder zum Anhängen an Zweige
Zu diesem Bastelnachmittag sind alle Einwohner und Kinder 
herzlich eingeladen. Wir bitten bis zum 08.04.2013 um Rück-
meldung bei Frau Gabriel, Tel. 99787, damit für alle genügend 
Material zur Verfügung steht. 
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Nachmittag.
Manuela Gabriel vom Heimat- und Seniorenverein
Faschingsclub Königstein e. V.
Der Faschingsclub Königstein e. V. möchte sich auf diesem Weg 
bei allen Sponsoren die uns finanziell und materiell unterstützt 
haben bedanken. Sie haben den Kindern zum Kinderfasching 
eine große Freude bereitet.
Sponsoren: n Gaststätte Sachsenstüb‘l Fam. J. Laetsch aus 
Königstein n Bäckerei Maik Förster aus Bad Schandau n Elb-
Panoramagaststätte u. Pension Frank Nuhn aus Königstein 
n Dr. Winterstein aus Königstein n Zahnarztpraxis Jana Her-
schel aus Königstein n Adler Apotheke aus Bad Schandau n 
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
April 2013 für folgende Senioren/-innen
Königstein
Herrn Manfred Dittrich am 02.04. zum 74. Geburtstag 
Frau Helga Otto am 04.04. zum 80. Geburtstag 
Herrn Walter Benath am 05.04. zum 78. Geburtstag 
Frau Waltraud Schmidt am 07.04. zum 70. Geburtstag 
Herrn Helfried Stock am 09.04. zum 83. Geburtstag 
Herrn Jürgen Waurich am 10.04. zum 70. Geburtstag 
Herrn Georg Rüdrich am 11.04. zum 82. Geburtstag 
Frau Elfriede Schuster am 12.04. zum 94. Geburtstag 
Herrn Helmut Mlasowsky am 12.04. zum 72. Geburtstag 
Frau Else Neumann am 14.04. zum 75. Geburtstag 
Herrn Wilfried Kirscht am 14.04. zum 73. Geburtstag 
Frau Hildegard Kurzmann am 17.04. zum 74. Geburtstag 
Frau Hildrut Johne am 18.04. zum 87. Geburtstag 
Herrn Günter Böttge am 18.04. zum 80. Geburtstag 
Herrn Helmut Piaszinski am 18.04. zum 73. Geburtstag 
Herrn Alexander Hauck am 20.04. zum 78. Geburtstag 
Frau Angela Reichelt am 20.04. zum 74. Geburtstag 
Frau Ruth Michel am 21.04. zum 83. Geburtstag
Frau Ingelore Hohlfeld  am 22.04.  zum 80. Geburtstag
Frau Heidemarie Karsch  am 22.04.  zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Zschoche  am 23.04.  zum 70. Geburtstag
Frau Hannelore Rülke  am 24.04.  zum 72. Geburtstag 
Herrn Karl Heinz Fuchs  am 25.04.  zum 75. Geburtstag 
Herrn Helmuth Weigel  am 25.04.  zum 89. Geburtstag 
Frau Annemarie Helmig  am 25.04.  zum 75. Geburtstag 
Herrn Friedrich Vater  am 27.04.  zum 88. Geburtstag 
Frau Gisela Streit  am 27.04.  zum 79. Geburtstag 
Herrn Wilfried Mann  am 27.04.  zum 77. Geburtstag 
OT Leupoldishain
Frau Helene Heller  am 15.04.  zum 82. Geburtstag 
Herrn Werner Hartlich  am 17.04.  zum 84. Geburtstag 
OT Pfaffendorf
Herrn Dr. Dietrich Eichler  am 03.04.  zum 82. Geburtstag 
Frau Gisela Herschmann  am 11.04.  zum 70. Geburtstag 
Herrn Günter Schmiede  am 16.04.  zum 81. Geburtstag 
Herrn Dieter Böhlig  am 24.04.  zum 71. Geburtstag 
Fam. F. u. K. Haase aus Königstein n ASB aus Königstein n 
Blumen Zeibig aus Königstein n Papierfabrik aus Königstein 
n Friseur Salon „Viola“ Viola Oswald aus Thürmsdorf
Die Reihenfolge hat nichts mit der Höhe der Zuwendung zu tun!
Weiter möchten wir ein Danke sagen an diejenigen, die uns bei 
dem kleinem Umzug durch die Stadt Königstein unterstützt ha-
ben. Es gab natürlich auch Königsteiner, die uns gesehen haben 
und gleich in ihre Häuser verschwanden. Auch wenn der eine 
oder andere den Faschingsclub nicht leiden kann, wir machen 
das nicht für uns, sondern für die Königsteiner Kinder. Danke.
Der Faschingsclub Königstein e. V. 
mit Quietsch – Quirl Oha
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daniel.ehrig@scharfe-media.de
DAK Festungslauf 2012 wieder gewürdigt – 
Anmeldung für 2013 beginnt
Über 500 Teilnehmer sorgten im letzten Jahr für einen neuen Teil-
nehmerrekord beim DAK Festungslauf Königstein. Zahlreiche Le-
ser der Fachzeitschrift „LAUFZEIT“ haben nun in einer Umfrage 
den DAK Festungslauf in der Kategorie TipTen (weniger als 1.000 
Teilnehmer) wieder in die Spitzengruppe der Läufe Deutschlands 
gewählt. Das ist nach 2008, 2010 und 2011 bereits die vierte 
Auszeichnung dieser Art. Kriterien für die Auswahl waren Ausfüh-
rung / Organisation. Landschaftliche Lage und Streckenführung, 
Originalität und Flair der Veranstaltung sowie Service. Der Kreis-
sportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge hat in Koopera-
tion mit der DAK-Gesundheit, dem ASB OV Königstein / Pirna, 
der Festung Königstein gGmbH und der Restauration Festung 
GmbH, der Stadtverwaltung aber vor allem den ehrenamtlichen 
Helfern und beteiligten Vereinen aus der Region, ein Lauferlebnis 
der besonderen Art geschaffen, das Läufer, Walker, Gäste und 
Einheimische gleichermaßen anspricht. Für dieses Engagement 
sagen wir allen herzlichen Dank. 
Damit kann nun die Vorbereitung für den 9. DAK Festungslauf 
am 09. August 2013 beginnen. Trotz der Tatsache, dass der Lauf 
auch in diesem Jahr erneut in die Sommerferien fällt, ist Gesamt-
leiter Jens Dzikowski überzeugt, wieder über 500 Teilnehmer 
nach Königstein zu locken. In den Tourismusinformationen der 
Region wird deshalb mit dem Ziel geworben, Urlauber mit ihren 
Kindern für eine Teilnahme zu gewinnen. Der diesjährige Lauf ist 
zugleich der 8. Wertungslauf im Lichtenauer Sachsencup, Sach-
sens ranghöchste Laufserie und der 1. Etappenlauf der Sparkas-
sen Panoramatour Sächsische Schweiz. 
Neu in diesem Jahr wird eine Teamwertung sein. Dabei kommen 
die zwei schnellsten Frauen und zwei schnellsten Männer eines 
Vereins über die 7,8 km in die Wertung. Im Walking gibt es eine 
Wertung für die Plätze 1 bis 3 weiblich / männlich im Rahmen der 
4. Walking Serie im Osten Deutschlands. Auf dem Plateau der 
Festung wird wegen der Baumaßnahmen wie schon 2012 in ent-
gegengesetzter Richtung gelaufen.
Und was für die Läuferinnen und Läufer noch wichtiger ist: Die 
Onlineanmeldung ist ab sofort möglich.
www.triathlon-service.de, www.festungslauf.de
Eine Jahreskarte für die Festung Königstein
An 365 Tagen können Sie die riesige Bergfestung in aller 
Ruhe auf sich wirken lassen, diese Stein für Stein „erobern“ 
und die ganze Vielfalt mit allen Ausstellungen und den aus-
gedehnten Grünfl ächen genießen.
Die Jahreskarte kostet 16 Euro und wird nur direkt an der 
Festungskasse ausgestellt. Sie gilt ein Jahr ab Kaufdatum 
und ist nicht übertragbar. Die einzige Ausnahme sind Son-
derveranstaltungen mit erhöhtem Eintritt. (Momentan trifft 




ab 01. Juni zu vermieten. 3,5 Zimmer, 97 m², 2 Bäder, Garten-
stück mit Laube, PKW Stellplatz. KM 490,- Euro + NK, 2 KM 
Kaution. Tel. 01 71 - 94 42 841 
Wir suchen für die Reinigung unserer Praxis
und zur Unterstützung im Privathaushalt für ca. 7 – 9 Stunden 
pro Woche eine diskrete, fl exible und selbstständig arbeitende 
Frau. Interessentinnen melden sich bitte ab 19 Uhr unter der 
Handy-Nr: 01 70 / 40 61 167
Kleinanzeigen
TIPP: 
  Rosenstraße 3    01796 Pirna
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      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
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